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So heißt es in einem Lied der
Chemnitzer Band Kraftklub. Beim
Blick in meinem Kalender kom‐
men auchmir melancholische Ge‐
danken. Der Herbst ist da – der
Sommer ist vorbei. Noch scheint
die Sonne und es ist angenehm
warm. Doch bald wird es kälter
und grauer werden. Noch sind die
Tage relativ lang. Doch bald wird
es zeitiger dunkel. Noch trage ich
kurze Klamotten. Doch bald sind
Jacke, Mütze und Schal meine Be‐
gleiter. Mich erfasst am Ende des
Sommer meistens eine gewisse
Melancholie. Und vielleicht geht
es ja dem einen oder anderen
ähnlich.

Im Buch der Prediger in der Bibel
können wir lesen, dass alles seine
Zeit hat. Gute und schlechte Zei‐
ten, helle und dunkle Momente,
Freude und Leid, Erfolg und Miss‐
erfolg gehören beides zum Leben
dazu. Es kann nicht immer Som‐
mer sein. Doch eins steht fest: Wir
müssen dieses Auf und Ab des
Lebens nicht allein bestreiten. Un‐
ser Gott begleitet uns. Auch er hat
in Jesus beides erlebt: Helle und
dunkle Zeiten, bis hin zum Tod am
Kreuz. Gott weiß wie es uns geht
und er hat versprochen mit uns zu

gehen. Gemeinsam in die schö‐
nen, hellen Tage und gemeinsam
durch die Dunkelheiten unseres
Lebens.

„Ein bisschen Melancholie ist
manchmal okay …“ Das stimmt si‐
cherlich, aber wir müssen nicht in
der Melancholie sitzen bleiben.
Wir dürfen immer wieder aufste‐
hen und uns an dem erfreuen,
was unser Gott uns schenkt. Und
davon gibt es auch im Herbst
eine ganze Menge: Rote, köstli‐
che Äpfel, goldene Herbsttage,
Gemütlichkeit in den eigenen vier
Wänden.

Alles hat seine Zeit. Unser Gott
geht mit uns durch das Jahr, auch
wenn es Herbst wird.

Ihr Diakon,
Falk Marquardt

KIRCHENMUSIK
„Ein bisschen Melancholie ist manchmal okay ...“

Kirchenmusikalischer Nachwuchs

Rückblick - Bläsereinsatz am ‘advita’

Rückblick - Die „GospelSingERZ“ am 3. September in Grünhainichen

Die Besucher ließen sich begeistern vom Gotteslob in dieser Form und stimmten
bei Refrains und einem Kanon mit ein. Pfr. Meyer hielt eine Verkündigung zum The‐
ma „tätige Liebe“ und am Schluss gab es nach viel Beifall noch eine Zugabe – „O
happy day“, bevor die GospelSingERZ singend aus der Kirche auszogen. Gute
Dienste leisteten wieder Congas und Bongos (arfrikanische Trommeln) – eine
Leihgabe der
Kirchgemeinde
Mittweida, zu‐
stande gekom‐
men durch die
Freundschaft zur
dortigen Kantorin.

Carola
Kowal-Jurke

Am 4. September erfreuten wir die Bewohner des Senioren-Pflege- und Wohnzen‐
trums „Advita“ mit Chorälen, Volksliedern und erzgebirgischen Weisen. Das Bla‐
sen bei herrlichem Sonnenschein war gleichzeitig ein „Ständchen“ für unseren
Posaunenchorleiter Thomas Clauß zum Geburtstag. Carola Kowal-Jurke

Jetzt schnell
noch anmelden!

Erste Probe:
Mittwoch, 18. Oktober,
19.30 Uhr – 21 Uhr
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18. Sonntag nach Trinitatis
10:00 gemeinsamer Gottesdienst

in Krumhermersdorf
Pfarrer i. R. Roscher

17. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst

F. Feiereis

19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst

Pfarrer i. R. Vogel

22
OKTOBER

20. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst

Pfarrer i. R. Dr. Führer

29
OKTOBER

21. Sonntag nach Trinitatis
8:30 Uhr Sakramentsgottesdienst

Pfarrer Büttner

31
OKTOBER

Reformationstag
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Choralkantate von D. Buxtehude
"Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort"

Chor und Musiker aus
Zschopau und Dittersdorf

Pfarrer Coburger
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Schlößchen:
8:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer i. R. Roscher

Schlößchen:
8:30 Uhr Predigtgottesdienst

mit Gedenken der im vergangenem
Kirchenjahr 2022/2023

verstorbenen Gemeindeglieder
Pfarrer i. R. Hanke

NOVEMBER

NOVEMBER

NOVEMBER

NOVEMBER

NOVEMBER

22. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Bläsergottesdienst zur

Jahreslosung mit dem Posaunenchor
und den Bläsern aus Gornau

1. Advent
10:00 Uhr Familiengottesdienst
Gem.-Pädagoge Falk Marquardt

Dieses Symbol bedeutet:
Es findet Kindergottesdienst statt.

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:00 Predigtgottesdienst

Pfarrer i. R. Hanke

Buß- und Bettag
10:00 Gottesdienste in Dittersdorf

und Krumhermersdorf

Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr Predigtgottesdienst

mit Gedenken der im
vergangenem Kirchenjahr 2022/2023

verstorbenen Gemeindeglieder
Pfarrer i. R. Vogel

15.00 Uhr Andacht
auf dem Zschopauer Friedhof

mit dem Posaunenchor

Kirchweih
10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst

mit Abendmahl
Pfarrer Coburger

Gottesdienste NOVember



KINDERCHOR
dienstags,
Vorkurrende (4-6 Jahre):
16:00 -16:30 Uhr
Kurrende (ab 1. Klasse):
16:30 - 17:15 Uhr

im KGH, Schlossberg 3

CHRISTENLEHRE
Klasse 1-3: mittwochs 14:30-15:30 Uhr
Klasse 4-6: mittwochs 15:45-16:45 Uhr

im Kirchgemeindehaus, Schlossberg 3

Gemeindekreise

KONFIRMANDENUNTERRICHT

MARTINSKÄFER JUNGE GEMEINDE

Klasse 7: freitags, 13.45 Uhr
Klasse 8: montags, 14.15 Uhr

im KGH Schloßberg 3
Außer in den Ferien!

Wir sind immer noch
auf der Suche nach
weiteren Mitarbeitern
für den Aufbau eines
Teams!

donnerstags, 18.00 Uhr

im KGH, Schloßberg 3
(außer Ferien)

FRIEDENSGEBET
9.10., 23.10., 6.11.
und 20.11.

18:30 Uhr in der
St. Martinskirche

GEBET FÜR STADT
UND GEMEINDE

mittwochs

18:30 Uhr in der
St. Martinskirche

GOSPELCHOR

SENIORENKREIS

KANTOREI

BIBELSTUNDE

CHOR SCHLÖSSCHEN

WAS-KREIS

FLÖTENKREIS

mittwochs, 19:30 Uhr
im Kirchgemeindehaus

außer in den Ferien.

am 10.10. und 14.11.

14:30 Uhr im
Kirchgemeindehaus,
Schlossberg 3

Dienstag, 17.10. Zschopau
Donnerstag, 26.10. Zschopau
Donnerstag, 2.11. Dittersdorf
Donnerstag, 9.11. Dittersdorf
Dienstag, 14.11. Zschopau
Dienstag, 21.11. Dittersdorf oder Zschopau
Donnerstag, 30.11. Dittersdorf
jeweils 19.30 Uhr

am 19.10. und 16.11.

19:00 Uhr im
Alten Pfarrhaus

14.11., 21.11., 28.11., 5.12.
jeweils 19.30 Uhr in der Kapelle Schlößchen

Ansprechpartner: Ines Mauersberger

am 29.11.

19:30 Uhr im
Alten Pfarrhaus
(Pfarrgäßchen 1)

Nach Absprache mit
S. Clauß
(Tel. 03725/23201)

MÄNNERWERK

POSAUNENCHOR

am 25.10. mit
Karsten Schriever
und am 15.11.

19:00 Uhr im
Alten Pfarrhaus

montags, 19:30 Uhr
in der
St. Martinskirche



VERANSTALTUNGEN

Andachten Silbermanntage 2023
in der Alten Berufsschule - advita Pflegedienst, Moritz-Nietzel-Str. 12
immer am 2. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr

im Seniorenzentrum, Rasmussenstraße 8:
am Donnerstag, 26.10. und 16.11., 15:00 Uhr Gottesdienst
am Dienstag, 7.11., ab 14:30 Uhr Seelsorgegespräche

Martinsfestbesprechung
am 25. Oktober, 17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus, Schloßberg 3

Sounds like Bach
am 9. September in Zschopau

Ein spektakuläres, spannendes Konzert
konnten rund 70 Besucher im Rahmen der
sächsischen Silbermanntage in der St.
Martinskirche erleben. David Franke
(Freiburg) spielte und improvisierte Bach
meisterhaft an unserer Orgel, Jacob
Lekkerkerker (Amsterdam) mischte
Synthesizer- mit Orgelklängen – ein völlig
neues Hörerlebnis. Zum Schluss
improvisierten beide spontan über B-A-C-H
vierhändig und vierfüßig an der Orgel.

Für die Gekommenen war der Abend ein
besonderes Erlebnis und ich freue mich,
dass die Silbermanngesellschaft als
überregional bedeutender Veranstalter bei
uns zu Gast war.

Carola Kowal-Jurke, Kantorin

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT

Rückblick

Gemeinschaftsstunde: sonntags 17:00 Uhr im KGH (Schlossberg 3

Bibelstunde: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr, R.-Breitscheid-Str. 13

Jugendstunde EC: freitags, 19:00 Uhr in der R.-Breitscheid-Str. 13

Ě
Ě

„BrotfürdieWelt –

Wasbekommenwir gebacken?“

Samstag,11.11.2023
17.00 Uhr inderSt.Mar�nskirche

� ĻŪTŠȘUWĚ
� ÒŠWŤŲŪŤŪẀÜYẀŦĚ

� ŃŤẀŤŲĚÙÜĚŐȘUŨŬVVUŬȚĚĚ
� Ñ�ŲŪȘUŤŪĚWŤÙŨŤŪĚ

Ě

• Andacht
• Laternenumzug
• Feuer im Schlosshof
• Hörnchen teilen
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Segne uns, o Herr!
Lass leuchten dein Angesicht über uns

und sei uns gnädig ewiglich.
Segne uns, oh Herr!

Deine Engel stell um uns!
Bewahre uns mit deinem Frieden ewiglich!

EG 063

Vakanzvertreter:
Pfarrer Coburger - 03725/22006
Pfarrer Büttner - 03725/5239
Pfarrer Meyer - 037294/87884
Kantorin Carola Kowal-Jurke: 03725/7862300
Diakon Falk Marquardt: 0162 7204072
Friedhof: 0152 276 592 47

kg.zschopau@evlks.de
www.kirche-zschopau.de
KirchgemeindeZschopau
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Kirchgemeinde Zschopau (Spenden, Friedhof,…)
IBAN: DE35 3506 0190 1656 8000 18
Kirchgeld: IBAN: DE13 3506 0190 1656 8000 26

Bankverbindungen

Pfarramt

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Schlossberg 3, 09405 Zschopau
Tel: 03725/236 -95, Fax: -98

9-12 Uhr
14-18 Uhr
geschlossen
9-12 und 14-16:30 Uhr
9-12 Uhr

Wir sind für euch da

Impressum



Liebe Kinder

bestimmt kennt ihr das, da kommt man in das
Klassenzimmer und schon gehen wieder zwei
Streithammel aufeinander los - oder du steckst selber
mit drinnen im Streit. Schöner wäre es doch, wenn
immer Frieden herrscht. Doch der Weg dahin ist nicht
immer so leicht. Finde den Weg von den streitenden
Kindern zur Friedenstaube. Diese ist übrigens ein
altes Symbol aus der Bibel. Sie erinnert an die
Botschaft der Taube, dass die Welt wieder zu einem
sicheren Ort. werden soll! Die Geschichte von Noah kannst du im ersten Buch der
Bibel finden.

Doch wie kann das wirklich gehen, Frieden schaffen?

Male die Wörter rot, die für dich zu Streit gehören und die Wörter blau, die für dich zu
Frieden gehören. Du kannst auch gern einen Erwachsenen bitten dir zu helfen.

Ende November denken viele Christen in der Friedensdekade an den Frieden Gottes
in der Welt und beten dafür. Diesen herzlichen Frieden wünsche ich dir auch
persönlich.

Viele Grüße, Sebastian Düring

Liebe Kinder,

bes�mmt kennt ihr das, da kommt man in das Klassenzimmer und schon gehen
wieder zwei Streithammel aufeinander los - oder du steckst selber mit drinnen im
Streit. Schöner wäre es doch, wenn immer Frieden herrscht. Doch der Weg dahin
ist nicht immer so leicht. Finde den Weg von den streitenden Kindern zur
Friedenstaube. Diese ist übrigens ein altes Symbol aus der Bibel. Sie erinnert an die Botschaft der
Taube, dass die Welt wieder zu einem sicheren Ort. werden soll! Die Geschichte von Noah kannst du
im ersten Buch der Bibel finden.

Doch wie kann das wirklich gehen, Frieden schaffen?

Male die Wörter rot, die für dich zu Streit gehören und die Wörter blau, die für dich zu Frieden
gehören. Du kannst auch gern einen Erwachsenen bitten dir zu helfen.

Ende November denken viele Christen in der Friedensdekade an den Frieden Gottes in der Welt und
beten dafür. Diesen herzlichen Frieden wünsche ich dir auch persönlich.

Viele Grüße

Sebas�an Düring

bes�mmt kennt ihr das, da kommt man in das Klassenzimmer und schon gehen
wieder zwei Streithammel aufeinander los - oder du steckst selber mit drinnen im
Streit. Schöner wäre es doch, wenn immer Frieden herrscht. Doch der Weg dahin
ist nicht immer so leicht. Finde den Weg von den streitenden Kindern zur
Friedenstaube. Diese ist übrigens ein altes Symbol aus der Bibel. Sie erinnert an die Botschaft der
Taube, dass die Welt wieder zu einem sicheren Ort. werden soll! Die Geschichte von Noah kannst du

Doch wie kann das wirklich gehen, Frieden schaffen?

Male die Wörter rot, die für dich zu Streit gehören und die Wörter blau, die für dich zu Frieden
gehören. Du kannst auch gern einen Erwachsenen bitten dir zu helfen.


